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Reith und Schweickert: Kraftvolle Wirtschaftspolitik muss Breite der
Unternehmen in den Blick nehmen

Ausgeweidetes Ministerium kann Wirtschaftspolitik für Unternehmen nicht mehr aktiv gestalten.

Niko Reith, wirtschaftspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, erklärt zur heutigen aktuellen Debatte
„Mittelstand und Industrie in der Krise – WECK-Ruf an die Regierung“:

„Baden-Württemberg ist – allen Unkenrufen zum Trotz – ein wirtschaftliches Powerhouse. Von unserem
Wirtschaftsministerium kann man das leider nicht mehr behaupten. In den Koalitionsverhandlungen
wurden erst seine Zuständigkeiten massiv zurechtgestutzt. Jetzt reißt der Ministerpräsident immer
häufiger wichtige Themen wie Ansiedlungsstrategie oder Arbeitsmarktpolitik an sich. Zurück bleibt ein
kraftloses Haus, welches nicht mehr die Interessen der Unternehmen vertreten kann. Eine
lösungsorientierte Wirtschaftspolitik ist so nicht mehr möglich – und das ist ein großes Problem für unser
Land!“

 

Prof. Dr. Erik Schweickert, mittelstandspolitischer Sprecher, ergänzt:

„Jede Krise trifft den Mittelstand besonders hart. Daher brauchen wir endlich eine kraftvolle
Unterstützung für die kleineren Unternehmen, die sich eben nicht eine große Compliance-Abteilung,
Experten für Förderanträge oder Beauftragte für Rechtsfragen leisten können. Notwendig ist daher
endlich ein nachhaltiger Bürokratieabbau, ein leistungsfähiges, breit-aufgestelltes Innovationssystem
sowie eine umfassende Arbeitskräftestrategie!

Spezialsubventionen für Großunternehmen oder Sonderregelungen für Einzelbranchen – ich denke hier
beispielsweise an die Diskussionen um den Industriestrompreis – sind hier hingegen fehl am Platz. Diese
helfen nicht der Wirtschaft in der Breite, sondern sind eher Pflaster für Einzelprobleme.“


